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Bünd nis mo bi li siert
gegen Rechts ruck
Von Rai ner Claa ßen

Zahlreiche Besucherinnen und Besucher zog es
kürzlich in die Neuwieder Innenstadt, um sich klar
gegen den Rechtsruck auszusprechen. Foto: Rainer

Claaßen

Rund 300 Be su cher bei Kund ge bung in der In nen stadt –
Schwei ge mi nu te für Kriegs op fer



Neu wied. Schon seit ei ni gen Jah ren wirbt die
Grup pe „Pulse of Eu ro pe“ bei ihren sams täg li -
chen Ver an stal tun gen am Fah nen hü gel in der
In nen stadt für den eu ro päi schen Ge dan ken.
Durch ak tu el le po li ti sche Ent wick lun gen sehen
sie die Wer te ge mein schaft in Ge fahr. Um dem
zu be geg nen, haben In itia tor Peter Schwarz
und seine Mit strei ter nun wei te re Or ga ni sa tio -
nen dazu auf ge ru fen, die De mo kra tie zu ver -
tei di gen.

Dem entspre chend groß war die Re so nanz bei
der ers ten gro ßen Ver an stal tung des Bünd nis -
ses. Als die gegen 11 Uhr am Sams tag mor gen
be gann, waren laut Ord nungs amt knapp 300
Be su cher und Be su che rin nen auf dem Platz –
sie waren dem Motto der Ver an stal tung ge -
folgt: Unter der Wei ßen Rose stan den die
Worte von So phie Scholl: „Man darf nicht nur
da ge gen sein. Man muss etwas tun.“

All ge mein geht es dem Bünd nis darum, dem
ak tu ell spür ba ren Rechts ruck in der Ge sell -
schaft etwas ent ge gen zu set zen. Ex pli zit be -
zieht man sich dabei auf die Er fol ge der AfD in
den ver gan ge nen Mo na ten. Die ver sucht zwar



gern, sich selbst als de mo kra tisch dar zu stel -
len. Doch ei ni ge Zi ta te von AfD-Mit glie dern,
die nach dem mu si ka li schen Auf takt, bei dem
die Junge Phil har mo nie Neu wied zur Ein stim -
mung John Len nons „Ima gi ne“ ge spielt hatte,
legen ein deut lich an de res Zeug nis ab. Recht
un ver hoh len wird immer wie der dar auf an ge -
spielt, dass bei an hal ten dem Er folg der Par tei
mit mas si ven Ein schrän kun gen der De mo kra -
tie zu rech nen ist. „Wir sagen laut und deut lich
Nein zu Fa schis mus, zu rechts ra di ka ler Po li tik
und ge walt be rei tem rech ten Ter ror“ – mit die -
sen Wor ten be gann Peter Schwarz die Ver an -
stal tung. Und fuhr fort: „Wir ste hen hier für
die große Mehr heit der Men schen in un se rem
Land. Un se re frei heit li che De mo kra tie, unser
Grund ge setz und unser Rechts staat ste hen
nie mals, nie mals zur Dis po si ti on.“

Nach einer Schwei ge mi nu te für die Kriegs op -
fer in Is ra el, dem Ga za strei fen und der Ukrai -
ne wurde die Ver an stal tung mit di ver sen Wort -
bei trä gen fort ge setzt. Neben Ver tre tern der
ver schie de nen Or ga ni sa tio nen er griff en auch
ei ni ge Po li ti ker der de mo kra ti schen Par tei en
das Mi kro fon. So sagte etwa Ober bür ger meis -



ter Jan Einig: „Neu wied ist wach sam. Des halb
gibt es diese De mons tra ti on. Wir gehen offen
und ent schie den gegen alle Arten von Ex tre -
mis mus vor.“ Der Erste Kreis bei ge ord ne te des
Land krei ses, Mi cha el Mah lert, ging auf die zu -
letzt von der AfD offen ge for der ten Ver -
schlech te run gen bei der In te gra ti on und In klu -
si on von Men schen mit Be hin de rung ein. „Wir
sind es allen Be ein träch tig ten schul dig, zu ga -
ran tie ren, dass sie eine gute Le bens chan ce
haben, und wir dür fen sie nicht ab son dern“,
sagte er in die sem Zu sam men hang.

Au ßer dem wies er dar auf hin, dass auch die
Na tio nal so zia lis ten bei ihrem Auf stieg in den
20er- und frü hen 30er-Jah ren des ver gan ge -
nen Jahr hun derts zu nächst oft nicht ernst ge -
nom men wur den – die fa ta len Fol gen die ser
Fehl ein schät zung sind be kannt.

Wei te re Bei trä ge kamen von MdB Mar tin Di -
eden ho fen, von Re gi ne Wilke von Bünd nis 
90/Die Grü nen, von Man fred Kirsch, von Inge
Güt ler für den Deutsch-is rae li schen Freun des -
kreis und von Josef Frei se für den Rat der Kir -
chen. Im Pu bli kum war eine große Zu stim -



mung für die Ziele des Bünd nis ses spür bar.
Immer wie der wurde ap plau diert. Ge gen stim -
men waren keine zu hören – ob wohl nur we ni -
ge Schrit te ent fernt am Fah nen hü gel aus ge -
rech net die hier kri ti sier te AfD mit ihrem Lan -
des vor sit zen den Jan Bol lin ger an einem Stand
auf sich auf merk sam zu ma chen ver such te.
Den Dia log mit den De mons tran ten such te sie
al ler dings nicht.

  AN ZEI GE       

Dem Bünd nis an ge schlos sen

Dem neu ge grün de ten „Neu wie der Bünd nis
für De mo kra tie und To le ranz“ haben sich viele
Or ga ni sa tio nen an ge schlos sen: die Ah ma diy -
ya-Ge mein de Neu wied, Am nes ty In ter na tio nal,
der Bei rat für Mi gra ti on und In te gra ti on, die
Bür ger grup pe Hed des dorf, die CDU, der
Deutsch-tür ki sche Freun des kreis, Ei re ne, die
Evan ge li sche Kir che in Neu wied, die FDP, die
FWG, Die Grü nen, die Grüne Ju gend, die Junge
Union, die Jusos, die Ka tho li sche Kir che in
Neu wied, der KAB Neu wied, Kol ping Neu wied,
Die Linke, die Neu wie der Liste, der Rat der Kir -



chen Neu wied, die SPD. Zudem sind noch die
Städ te part ner schaf ten mit dabei: so wohl der
Deutsch-is rae li sche Freun des kreis Neu wied
als auch der Freun des kreis Neu wied-Brom ley.
rcl


